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co fann es Bommen!
Sie Andern:

Su brennft roie roir fchon oor Serlangen,
Sein Solk, es glüht in heil'gem Som;
Ser Sraum, der längft uns fchon umfangen,
Bedeutet: 2Juf 3um goldnen ßorn!
2Sir ftehn 3U dir, roas mög' paffieren,
Sur 3ugefchlagert, roir parieren.

Ser Gine:
©eroifj, geroifj, jedoch als Seffimifl
SJeifj ich 3roar nicht, ob's mir oon Sutten ijl.
fich fchaffe gern und bin es fchon geroohnt fo.
Aber allein jedoch an dem 3fon3°

Sie Andern:
2ich roas, das find uns Tiebendinge,
2S03U haft du dich uns alliiert?
Su bift nun einmal in der Schlinge,
Sa geht es nicht, dafj man fich 3iert.
Sas andre find nur Sagatellen.
Auf, oorroärts nach den Sardanellen!

Ser (Sine:
Oaroohl, doch roar 's nicht fo gemeint,
2Jls ich mit euch mich hab' oereint;
geh tat auf Sreu' und ©lauben euch oertrauen
Und glaubte feft, dabei auf euch 3U bauen.

Sie Andern :

Sa, na, auf Sreu und ©lauben, Redensarten!
Sie fiehen deiner Sache roirklich gut.
2Sie konnteft du roohl anderes erroarten?
Avant! alfo. faffe frifchen Slut.
gebt ifl nicht Seit mehr 3U krakehlen
Und roer be3ahlt, der darf befehlen.

Ser Sine:
fich komme fchon, o sacro egoismo,
ßol' dich der Seufel famt ©abi d'2Jnnun3io.
getjt fitje ich anftatt in dem Srentino
SSahrfcheinlich mitten in der Sinte drin, oh!

33apa

Spruch
Örei nach Seh me 1

Sar) der 2ïïenfch am Streit jlch freut,
Safj die Sreude Schrapnels ftreut,
Sas ift's, roas die 2Selt erneut. Ransii

<£tn tHectelftündcben im fjimmel
(Eine Gjene

iperfonen: Ser Hebe (Bott.
Ser diensttuende r3engel TTiichael.

in Zote.

Grengel Slichael: ßerr der ßeerfcharen, es ifl
foeben ein ©ebet des Sroeibundes um den Sieg
eingetroffen.

3er liebe ©ott: Schon roieder! 2Jlsdann legen
Sie's auf die Se3imalroage, lieber Tïïichael fo:
roieoiel roiegt es denn?

Slichael: 35,80 kg!
Ser liebe ©ott: Sänke; haben Sie's notiert?
Slichael: garoohl!
Ser liebe ©ott: So und jetjt foan S' fo gut und

telephonieren S' an mein' Kollegen Allah, roieoiel
das lebte Sürkengebet roiegt; das lebte: oerftanden?

Slichael: garoohl: das letzte! (Zîerfchroindel in der
Selephon3elle und meldet nach dem SJieder-
erfcheinen): Steide gehorfamft, das lebte Sürkengebet:

17,90 kg!
Ser liebe ©ott: Sänke fchön: alsdann 35,80

und 17,90 kg macht 53,70 kg; durch drei dioidiert
macht 17,90 kg pro ©rojjmacht und Safe; roas
gibt's fonft Seues, lieber Slichael

Slichael: Bismarck und (Eduard VII. find geftern
hart aneinander geraten; faft roär" es 3U einer
Srügelei gekommen!

Ser liebe ©ott (lächelnd): 3a, ja, der SSolken-
fchieber hat jetjt 2Jrbeit, um die feindlichen
ßerrfchaften auseinander 3U halten: roir müffen fein
Serfonal oermehren ; meine allerhöchfte Anerkennung

hab' ich ihm durch Verleihung des ßallelujah-
Ordens kundgegeben

©in So te (übergibt dem Grengel Slichael ein
Saket).

Ser liebe ©Ott: 28as ift's?
Slichael: in ©ebet des Sieroerbandes um den

Sieg
Ser liebe ©ott: Satürlich: roieoiel roiegt's denn?
Slichael (hantiert mit der Se3imalroage): 71,60 kg.
Ser liebe ©ott: 71,60 geteilt durch 4 gibt 17,90 kg

pro ©rojjmacht und Safel Alsdann genau fo oiel
roie bei dem Sroeibund und bei die Sürken! Und
da foll ich in meiner 2illgüte und 211lgerechtigkeit
Sartei ergreifen! [Jmmer und immer ©ebete oon
gan3 gleichem ©eroicht! Sa foll doch gleich
oha! (Senkt tief nach): Sîiffen S' roas,
lieber Slichael: SJerfen S' oon jetjt ab alle ©e-

bete um den Sieg ausnahmslos in den Sapier-
korb! fi roill mei Suh' haben! Sie Schafsköpfe
da unten follen's mit ihren S. S. Grgani-
fationen" dermach'n! 2iiois ehrlich

ßleinigfettcn
Ser Gehrer fagt :

Ser Sienfch fei hilfereich und gut,
Sas ift des Cobes Sahrung."
Sie Srarjs drauf:
(Es langt, roenn er nichts Söfes tut,
fich fpreche aus (Erfahrung."

* *

,,©s ift fo fchroer, ein Sienfch 3U fein,
Slan kommt am Schroeine kaum oorbei,"
So hört man fluchen.
Soch felbft das Schroein ifl leicht ein Schroein,
©s mufj es mit der Schroeinerei
Sur frifch oerfuchen.

*
Ser S3eg oon klugen gournaliften
ßinauf 3ur Siplomatenehre
gft auch für einen guten ffhriften
Son keiner gar fo grofjen Schroere.
Slan lerne nur oon unfern Caiten",
Sie fiets nach diefer Sichtung fchroeifen,
Sen gournaliftenfrack bei Seiten
Und mit Serftändnis ab3u(lreifen.

Kudolf S3irchka

Hebet Hebelfpaltec
Sie Gaufanner Seitung" läfjt fich aus Petersburg

Ser3eihung! Excusex! Pardon! Sie
,,©a3ette de Caufanne" läfjt fich aus Setrograd
fchreiben, mit jeder Siederlage roachfe die Segei-
flerung in Sufjland.

2Sir haben uns aus Serlin fchreiben laffen, dafj
man dort begeiftert darnach firebe, die Segeifterung
der Suffen fo 3U fleigern, dajj fie oor Segeifterung
3U geiftern anfangen.

ßerr Secrétan aber, deffen Seitung auf das einige
Slittel hingeroiefen hat, das die beiden feindlichen
Sationen in gleicher Segeifterung eint, möge nicht
unbelohnt ausgehen, ßeiterkeit ftimmt oerföhnlich;
oerföhnliche Stimmung ift 3um Srieden nötig.
Secretan erroeckt ßeiterkeit, ßeiterkeit ftimmt 3ur Ser-
föhnlichkeit, Serföhnlichkeit macht 3um Srieden
geneigt, Secrétan oerdient den Sobelpreis. jioliticus

hunjfet Sriigger & Ko., a. t43olt3ei=
beamte, 2ötoenifr.69 (Sabnbofpl.),
Sürich 1 Sel.849. ®pe3ialbureau
tür bishrete ïtacbforîcbungen unb
Seïorgung non Serfrauensange=
legenbetfen jeber Art. Seroeis»
maferiai su Urojelfen, ßbefcbetb=
ungenK. lleberroacbungen, Seije=
begleifungen, 1lrtDaf= u. Beirats»
aushünfte im 3n= unb Auslanö
anerh. (aebgemäh, prompt u. woerläüig. Seite <Referen3en. 1331
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die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässehen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

4- Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit 100
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Prau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9ß, Zurich.

Prospekte, Bar -Rezepte und Muster
gratis durch die General - Agentur für
den Kt. Zürich: Arthur Rothschild,

Bahnhofstrasse 72, Zürich. 1323

Personal
jeder Art .findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

Cöwenzwinger
nad) £aacttbcrftd)cv 21rt, jhm Söwcn frei auf brei
ffiefer <Dijian3 über einem 9J3a(fergraben 311 fe!)en, unter
fiolöerbüfcbeii, fomie fünf Jdjöuc Panther, »tiefen-
böv unb SBorr, ©djofat, 3lt»Ier, ©cier, Slffen.

leitûûerie GooenfMIer, liltöbuMrid)

naheliegende <£rflärung

Srau: Senke dir nur, der 2Tïctjgcr 2Tïtiller
arbeitet jebt fogar mit einem Sampfmotor!

2ïïann: 7ia, d'rum fchmeckt feine 2Sare
fo nach p3ferdekräften! s. ß.

,,ÏDeft--ôftUd)er öiroan"
Sroei Solidaten (landen einft auf S3ache
armsdicke Sunkelheit gehört 3U diefer Sache.
Sie pajjten auf und 3roar bereits faft roie noch* nie -
Sie Arme hiefjen mehrftenteils Slarie. ffb.

So kann es kommen!
Die Anciern:

Du brennst wie wir scbon vor Verlangen,
Dein Volk, es glükt in keil'gem Zorn:
Der Traum. 6er längst uns scbon umsangen.
Bedeutet: Auf zum golclnen Korn!
Wir stebn zu ciir, was mög' passieren,
Rur zugescnlagen, wir parieren.

Der Eine:
Gewiß, gewiß, jedock als Pessimist
Weisz icb zwar nicbl. ob's mir von Ruhen ist.

Ick sckasse gern uncl bin es sckon gewöknl so.

Aber allein jeclock an ciem Isonzo

Die Anciern:
Ack was, clas sincl uns Rebendinge.
Wozu kast clu ciick uns allllerl?
Du bist nun einmal in cler Erklinge.
Da gekt es nlckl. claß man stck ziert.
Das anclre sincl nur Bagatellen.
Auf, vorwärts nack clen Dardanellen!

Der Eine:
Iawokl. clock war 's nickt so gemeint,
AIs ick mit euck mick kab' vereint?

Ick tat aus Treu' uncl Glauben euck vertrauen
Uncl glaubte fest, ciabei auf euck zu bauen.

Die Andern:
Aa, na. aus Treu und Glauben, Redensarten!
Die steken deiner Sacke wlrkllcn gut.
Wie konnlest du wokl anderes erwarten?
^vanti also, fasse frlscnen Alut.
Jetzt ist nickt Zeit mebr zu krakeklen
Und wer bezabll, der dars beseklen.

Der Eine:
Ick komme sckon, c> sacro exoisrno,
Kol' dlck der Teufel saml Gabi d'Annunzio.
Jeht sitze ick anstatt in dem Trentlno
Wakrsckelnlick mitten In der Tinte drin, ok!

Papa

Spruch
Srei nocn Den mei

Daß aer Mensen om Streit sicn sreut.

Daß oie Sreuäe Schrapnels streut,
Das ist's, was äie Welt erneut. n-msu

Ein viertelstünöchen im Himmel
Eine Szene

Personen: Der »ede EoU,
Der öiensttuenci« Erzengel Ällciioel.
Ein Sole.

Erzengel Rllckoel: Kerr der Keersckaren, es ist

soeben ein Gebet des Zweibundes um den Sieg
eingelrossen.

Der liebe Göll: Sckon wieder! Alsdann legen
Sie's auf die Dezlmalwage, lieber Rlicbael so:
wieviel wiegt es denn?

Ali ck aei: 25,60 KZI
Der liebe Gott: Danke: Kaden Sie's notiert?
?NI cka ei: Iawokl!
Der liebe Gott: So und jehl soan S' so gut und

lelepkonieren S' an mein' Rollegen Ailak. wieviel
das lehte Türkengebet wiegt: das lehte: verstanden?

Ali ck aei: Iawokl: das lehte! (Bersckwindel Inder
Telepkonzelle und meldet nack dem Wieder-
ersckeinen): Aleide gekorsamst. das lehte Türken-
gebet: 17.90 KZ!

Der liebe Göll: Danke sckön: alsdann Lö.iZO

und 17,90 kx mackt 52,70 kx: durck drei dividiert
mackt 17,90 pro Großmackl und Rase: was
gibl's sonst Reues. lieber Alickael

Mick aei: Bismarck und Eduard VII. sind gestern
Kart aneinander geraten: sast wär' es zu einer
Prügelei gekommen!

Der liebe Göll (läckelnd): Ia. ja. der Wolken-
sckleder Kol jeht Arbeit, um die feindlicken Kerr-
scnaften auseinander zu kalten: wir müssen sein

Personal vermekren : meine allerköckste Anerken-
nung kab' Ick ikm durck Berleikung des Kallelujak-
Ordens kundgegeben

Cin Bole (übergibt dem Erzengel Rllckael ein
Paket).

Der liebe Gott: Was Ist's?
All cka ei: Cin Gebet des Bieroerbandes um den

Sieg
Der liebe Gott: Rotürlicb: wieviel wiegt's denn?
Alickael (kanllerl mit der Dezimalwage): 71.60 KZ.
Der liebe Gott: 71.00 geteilt durck 4 gibt 17.90

pro Grofzmackt und Rase! Alsdann genau so viel
wie bei dem Zweibund und de! die Türken! Und
da soll Ick In meiner Allgllte und Allgerecktlgkell
Partei ergreifen! Immer und Immer Gebete von
ganz gleickem Gewirkt! Da soll dock gieick
oka! (Denkt tief nack): Wissen S' was.
lieber Rlicbael: Werfen S' von jeht ad olle Ge-

bete um den Sieg ausnakmslos in den Papierkorb!

I will mei Rub' baben! Die Sckafsköpse
da unten sollen's mit ikren P. T. Organ!-
s a t I o n e n" derrnacn'n l Awis siiriicn

Kleinigkeiten
Der Lekrer sagt:
Der Alensck sei kllfereick und gut,
Das ist des Lobes Ranrung."
Die Praxis draus:
Es langt, wenn er nickts Böses tut.
Ick sprecke aus Ersakrung."

Es ist so sckwer, ein Alensck zu sein,
Alan kommt am Sckwelne kaum vorbei,"
So kört man stucken.
Dock selbst das Sckwein ist leickt ein Sckwein.
Es muß es mit der Scnweinerel
Rur frisck versucnen.

Der Weg von klugen Journalisten
Kinaus zur Diplomatenekre
Ist auck für einen guten Ckrlsien
Bon keiner gar so großen Sckwere.
Alan lerne nur von unsern Laiten",
Die stets nack dieser Ricktung sckweisen.
Den Iournallstensrack bei Zelten
llnd mit Verständnis abzustreifen.

Äuöoif Czisclà

Lieber Nebelfpalter
Die Lausanner Zeltung" läßt sick aus Petersburg

Derzelkung! Lxcusex! l?srclc>n! Die
Gazette de Lausanne" läßt sick aus Petrograd
scbreiben, mit jeder Niederlage wacbse die Begei-
sterung In Rußland.

Wir Kaken uns aus Berlin sckreiben lassen, daß
man dort degeistert darnacn strebe, dle Begeisterung
der Russen so zu steigern, daß sie vor Begeisterung
zu geistern ansangen.

Kerr Secrêtan aber, dessen Zeltung aus das einzige
Allltel bingewlesen Kol, das die beiden selndllcken
Rationen in gleicker Begeisterung eint, möge nickt
unbeloknt ausgeken. Kelterkelt stimmt versöknllck :
versöknlicke Stlmmung Ist zum Srieden nötig.
Secretan erweckt Kelterkeit. Keiterkelt stimmt zur Ber-
söknllcbkeit, Bersöbnllckkeit mackt zum Srieden ge-
neigt. Secrêtan verdient den Nobelpreis. zzoiMcu»

Pà-Delekliv-uS-"-
Künste! Brügger â Co.. a. Polizeibeamte,

Löwenstr.69 (Bahnhosvl.).
Zürich I Tel.849. Spezialbureau
lür diskrete Nachforschungen und
Besorgung von Vertrauensange-
legenkeiten jeder Art. Beweismaterial

zu Prozessen. Ehescheidungen

:c. Ileberroachungen, Reise-
begleilungen, Privat- u. àirats-
auskünste im In- und Ausland
anerk. sachgemäß, prompt u.
zuverlässig. Beste Referenzen. 133t

aner

xe-voiinriejtea, àusscnrellunAen
u. agi. sn äem Scnvinäen iiirer
deslen Krstt ?u leiden nzden,

Holxen u. àussickten suk HeiiunA
lier l»IervensctivScrie ?u lesen.
Illustriert, neu bearbeitet, ^u
de-ienen iür ?r. I.5(i in krisk-
insrken von vn, Numlei' s
»villgnsisl«, Ken» 477.

Oarnpk- nnd Usissluit - Lad
^lààt^asss Nr. 29, Lern
LinganA ^VintsbansZässeken

koss visuel
^elevkon Nr. 4788. s.1343

verlangen gratis u. vorscklossen
meine neus Preisliste mit ILO
^bbilclunAen über alls sanitären
LsdarksartilceI,IrriAatsurs,I<>au-
sndoueksn, Kuminiwaien, I>sib-
binden eto. 1350
SsnitSts-aesr-KSk! Niiksvkon
Soeksliilsîi'kisse Sü, ^unic-k.

Prospekte, iZsr - I?e?epte una Muster

Äen Ki. ^llricli' àrtnur kottiscnilll,
Lsiinkotstrssse 72, Türicii. 1323

persmizl
^sàer ^rt lindst wan
ani sicbsrstsn dnrek ein

Imssir'»,î in dsr

Zelmà àliôil-àilx
in Zlillrivb

LSlVèNZîlVinger
nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Rtesen-
bär und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Ménagerie WeMwiler. WWâî-3M

Naheliegende Erklärung
Srau: Denke äir nur. äer Metzger Müller

arbeitet jeht sogar mit einem Dampfmotor!
Mann: Na. ä rum schmeckt seine Ware

so nach Pseräekrästen?

West-östlicher viwan"
Zwei Soiidaten standen einst ous Wacke
armsdicke Dunkelkeit gekört zu dieser Sacke.
Sie paßten aus und zwar bereits fast wie nock' nie -
Die Arms niesten mekrstsnleils Alarle. sso.
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